
Satzung der
Kunststiftung Hohenkarpfen e.V. 

Kunstverein Schwarzwald-Baar-Heuberg
Hofgut Hohenkarpfen

78595 Hausen ob Verena
Landkreis Tuttlingen

Kunststiftung Hohenkarpfen e.V.
Kunstverein Schwarzwald-Baar-Heuberg

Sitz: Hohenkarpfen bei 78595 Hausen ob Verena
Telefon: 07424 4017, Fax: 07424 504425
museum@kunststiftung-hohenkarpfen.de

www.kunststiftung-hohenkarpfen.de

Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird auf die gleichzeitige Verwendung der Sprachformen männlich, weiblich und divers (m/w/d) verzichtet. Sämtliche 
Personenbezeichnungen gelten gleichermaßen für alle Geschlechter.

§ 1
Name, Sitz, Geschäftsjahr

(1) Der Verein führt den Namen „Kunststiftung Hohenkarpfen e.V. (Kunstverein Schwarzwald-Baar-Heuberg)“. 
(2) Der Verein hat seinen Sitz in 78595 Hausen ob Verena, Hofgut Hohenkarpfen. 
(3) Der Verein ist im Vereinsregister beim Amtsgericht Stuttgart unter der Nummer 460253 eingetragen. 
(4) Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr.

§ 2
Zweck des Vereins

(1) Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des Abschnitts „Steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabenordnung.
(2) Zweck des Vereins, die Förderung der Kunst und Kultur, insbesondere die Kenntnis der regionalen Kunst und Kulturgeschichte zu pflegen und deren 
Überlieferung für gegenwärtige und künftige Generationen zu bewahren.
(3) Der Satzungszweck wird verwirklicht durch 
-  insbesondere das Werk namhafter Künstler der Region zu sammeln, zu bewahren und der Öffentlichkeit durch Ausstellungen und Publikationen zugäng-
lich zu machen. 
-  das dem Verein gestiftete oder von diesem erworbene Vermögen zu bewahren und zu verwalten. 
-  Heimat und Landschaftsverbundenheit durch regelmäßige Ausstellungen zur Kunst und zum Landschaftsbild der Region zu fördern
(4) Neben der Förderung aller Bestreben, die auf den Betrieb eines regionalen Kunstmuseums zielen, dient der Verein seinen Zwecken durch Vortragsarbeit, 
Ausstellungen, sonstige kulturelle Veranstaltungen und Veröffentlichungen. Der Verein sucht das Interesse aller Bevölkerungsschichten am Kunstschaffen 
zu wecken und durch Unterhaltung eines Museums auf dem Hofgut Hohenkarpfen in 78595 Hausen ob Verena wachzuhalten.
(5) Der Verein ist selbstlos tätig, er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsmäßigen Zwecke 
verwendet werden. Die Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins. Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck der Körper-
schaft fremd sind oder durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden.
(6) Der Vorstand ist grundsätzlich ehrenamtlich tätig. Abweichend von Satz 1 kann die Mitgliederversammlung eine Ehrenamtspauschale für den Vorstand, 
für Mitglieder und Nichtmitglieder beschließen.
(7) Bei Auflösung des Vereins oder bei Wegfall steuerbegünstigter Zwecke fällt das Vermögen des Vereins an eine von der Mitgliederversammlung zu be-
stimmende Körperschaft des öffentlichen Rechts oder eine steuerbegünstigte Körperschaft zwecks Verwendung der Förderung für Kunst und Kultur

§ 3
Erwerb der Mitgliedschaft

(1) Mitglied des Vereins kann jede natürliche und juristische Person werden, die den Vereinszweck bejaht.  
(2) Voraussetzung für den Erwerb der Mitgliedschaft ist ein schriftlicher Aufnahmeantrag, der an den Vorstand gerichtet werden soll. Die Aufnahme als 
Mitglied erfolgt durch den Vorstand. 
(3) Der Jahres-Mitgliedsbeitrag wird von der Mitgliederversammlung in einer Beitragsordnung festgesetzt.

§ 4
Organe des Vereins

Organe des Vereins sind: 
a)  die Mitgliederversammlung, 
b)  der Vorstand, 
c)  das Kuratorium.

§ 5
Vorstand

(1) Der Vorstand des Vereins besteht aus 
a)  dem Vorsitzenden, 
b)  dem stellvertretenden Vorsitzenden, 
c)  dem Kassierer, 
e)  bis zu fünf Beisitzern.
(2) Der Vorsitzende und sein Stellvertreter vertreten den Verein im Sinne des § 26 BGB gerichtlich und außergerichtlich. Jeder von ihnen kann den Verein 
allein vertreten.

§ 6
Wahl und Amtsdauer des Vorstandes

(1) Der Vorstand wird von der Mitgliederversammlung für die Dauer von 2 (zwei) Jahren, gerechnet von der Wahl an, gewählt. Er bleibt jedoch bis zur Neu-
wahl des Vorstandes im Amt. Jedes Vorstandsmitglied ist einzeln zu wählen. Zu Vorstandsmitgliedern können nur Mitglieder des Vereins gewählt werden. 
Mit der Beendigung der Mitgliedschaft im Verein endet auch das Amt eines Vorstandsmitglieds.  
(2) Scheidet ein Mitglied des Vorstandes vorzeitig aus, so kann der Vorstand für die restliche Amtsdauer des Ausgeschiedenen einen Nachfolger wählen.
(3) Der Vorstand ist nach Möglichkeit alternierend zu wählen, so dass in einem Jahr der Vorsitzende, Kassierer und ein Beisitzer, im anderen Jahr der Stell-
vertreter des Vorsitzenden und die restlichen Beisitzer zu wählen sind



§ 7
Zuständigkeit des Vorstandes

(1) Der Vorstand ist für alle Angelegenheiten des Vereins zuständig, soweit sie nicht durch Satzung einem anderen Organ des Vereins übertragen sind. Er 
kann sich selbständig eine Geschäftsordnung geben.  
(2) In Angelegenheiten von besonderer Bedeutung soll der Vorstand eine Beschlussfassung des Kuratoriums herbeiführen. 

§ 8
Sitzungen und Beschlüsse des Vorstandes

(1) Der Vorstand beschließt in Sitzungen, die vom Vorsitzenden oder von der stellvertretenden Vorsitzenden einberufen werden. Die Tagesordnung braucht 
nicht angekündigt zu werden. Eine Einberufungsfrist von einer Woche soll eingehalten werden. 
(2) Der Vorstand ist beschlussfähig, wenn mindestens drei seiner Mitglieder anwesend sind. Bei der Beschlussfassung entscheidet die Mehrheit der abgege-
benen gültigen Stimmen; bei Stimmengleichheit entscheidet die Stimme des Vorsitzenden, bei dessen Abwesenheit die des stellvertretenden Vorsitzenden.  
(3) Der Vorstand kann im schriftlichen Verfahren beschließen, wenn alle Vorstandsmitglieder dem Gegenstand der Beschlussfassung zustimmen.

§ 9
Kuratorium

(1) Der Vorstand soll ein Kuratorium berufen, das ihn bei seiner Arbeit und Verfolgung des Vereinszwecks unterstützt. In das Kuratorium sollen Persönlich-
keiten berufen werden, die besonders geeignet sind, den Vereinszweck durch Kenntnisse und Erfahrungen zu fördern. 
(2) Das Kuratorium setzt sich aus mindestens 11 (elf) Persönlichkeiten zusammen, die vom Vorstand vorgeschlagen und von der Mitgliederversammlung 
durch einfache Mehrheit bestellt werden. Das Kuratorium tagt mindestens einmal im Jahr und legt gemeinsam mit dem Vorstand die grundsätzlichen 
Richtlinien der Vereinstätigkeit (z.B. langfristige Programmplanung, Schwerpunkte der Sammeltätigkeit, Publikationen, Ausstellungen und sonstige kultu-
relle Veranstaltungen) fest.  
(3) Das Kuratorium wählt aus seiner Mitte einen Vorsitzenden und zwei Stellvertreter. Der Vorsitzende des Kuratoriums bzw. dessen Stellvertreter können an 
allen Sitzungen des Vorstandes beratend teilnehmen.

§ 10
Mitgliederversammlung

(1) In der Mitgliederversammlung hat jedes Mitglied eine Stimme. Abstimmungen und Wahlen finden durch Handzeichen statt. Es ist geheim abzustimmen, 
wenn ein entsprechender Antrag ein Drittel der anwesenden Mitglieder findet.  
(2) Eine ordentliche Mitgliederversammlung hat mindestens einmal im Kalenderjahr stattzufinden. Sie wird vom Vorstand unter Einhaltung der Frist von 
zwei Wochen schriftlich unter Angabe der Tagesordnung einberufen. Die Frist beginnt mit dem auf die Absendung des Einladungsschreibens folgenden 
Tag. Die Tagesordnung setzt der Vorstand fest.  
(3) Eine außerordentliche Mitgliederversammlung ist vom Vorstand mit einer Frist von drei Tagen einzuberufen, wenn das Interesse des Vereins sofortiges 
Handeln erfordert, oder wenn ¼ (ein Viertel) aller Vereinsmitglieder dies schriftlich unter Angabe des Zwecks und der Gründe beim Vereinsvorstand bean-
tragt.  
(4) Die Mitgliederversammlung fasst die Beschlüsse mit einfacher Mehrheit der abgegebenen gültigen Stimmen; Stimmenthaltungen bleiben außer Be-
tracht. Sie ist beschlussfähig, wenn sie ordnungsgemäß einberufen wurde. Sie ist ohne Rücksicht auf die Zahl der erschienenen Mitglieder beschlussfähig.
(5) Eine Änderung der Satzung bedarf eines Beschlusses der Mitgliederversammlung. Für den Beschluss ist eine Mehrheit von 3/4 (drei Viertel) der abgege-
benen gültigen Stimmen, zur Auflösung des Vereins eine solche von 4/5 (vier Fünftel) erforderlich.
(6) Bei Wahlen ist gewählt, wer mehr als die Hälfte der abgegebenen gültigen Stimmen erhalten hat. Hat niemand mehr als die Hälfte der abgegebenen 
gültigen Stimmen erhalten, so findet zwischen den beiden Kandidaten, welche die meisten Stimmen erhalten haben, eine Stichwahl statt. Gewählt ist der-
jenige, der die meisten Stimmen erhalten hat. Bei gleicher Stimmenzahl entscheidet das vom Versammlungsleiter zu ziehende Los.
(7) Über die Beschlüsse der Mitgliederversammlung ist ein Protokoll aufzunehmen, das vom jeweiligen Protokollführer und dem Vorsitzenden zu unter-
zeichnen ist.
(8) Die Mitgliederversammlung ist für folgende Angelegenheiten zuständig: 
a)  die Wahl und Abberufung der Mitglieder des Vorstandes und des Kuratoriums, 
b)  Festsetzung der Mitgliedsbeiträge, 
c)  die Entgegennahme des Jahresberichts und der Jahresabrechnung, 
d)  die Entlastung des Vorstandes, 
e)  Beschlussfassung über die Änderung der Satzung und über die Auflösung des Vereins, 
f)  die Festlegung der Richtlinien der Vereinsarbeit auf der Grundlage der Vorschläge von Vorstand und Kuratorium, 
g)  Entscheidung über eingereichte Anträge von Mitgliedern.

§ 11
Beendigung der Mitgliedschaft

(1) Die Mitgliedschaft endet durch Tod, Ausschluss oder Austritt aus dem Verein.  
(2) Der Austritt erfolgt durch schriftliche Erklärung gegenüber dem Vereinsvorstand. Der Austritt kann nur zum Ende eines Geschäftsjahres erklärt werden.
(3) Ein Ausschluss aufgrund vereinsschädigendem Verhalten kann durch 4/5- Mehrheit vom Kuratorium beschlossen werden.

§ 12
Auflösung des Vereins

(1) Die Auflösung des Vereins kann nur in einer Mitgliederversammlung mit einer Mehrheit von 4/5 (vier Fünftel) der abgegebenen gültigen Stimmen be-
schlossen werden. 
(2) Falls die Mitgliederversammlung nichts anderes beschließt, sind der Vorsitzende und die stellvertretende Vorsitzende gemeinsam vertretungsberechtigte 
Liquidatoren.
(3) Bei Auflösung oder bei Wegfall steuerbegünstigter Zwecke fällt das Vermögen des Vereins an eine von der Mitgliederversammlung zu bestimmende 
Körperschaft des öffentlichen Rechts oder eine steuerbegünstigte Körperschaft zwecks Verwendung der Förderung für Kunst und Kultur zu verwenden.
(4) Die vorstehenden Bestimmungen gelten entsprechend, wenn der Verein aus einem anderen Grund aufgelöst wird oder seine Rechtsfähigkeit verliert.

§ 13
Vollzug notwendiger Satzungsänderungen

Der Vorsitzende wird ermächtigt, Änderungen und Ergänzungen der Satzung vorzunehmen, von denen das Amtsgericht die Eintragung in das Vereins-
register oder das Finanzamt für Körperschaften die Anerkennung als gemeinnützig abhängig macht, soweit diese Abänderungen sich nicht auf die Bestim-
mungen über den Zweck des Vereins, über bei Wahlen und Beschlüssen notwendige Mehrheiten und über die Verwendung des Vereinsvermögens bei der 
Auflösung beziehen. Der Vorstand verpflichtet sich, nach einer entsprechenden Änderung alle Vereinsmitglieder hierüber zu informieren und die geänderte 
Satzung zuzusenden.

Fassung vom 29.08.2025
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